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Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Echwetſchke' ſchen Verlage).

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein:
Von einer frohen Hochzeitfeier zu Döblitz bei Wettin 2 20
von der I. und II. Knabenklaſſe in Stößen bei Naumburg geſ. und
durch Hrn. Cantor Kauſchmann eingeſandt 15

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner ein:
Von der I. und II. Knabenklaſſe in Stößen bei Naumburg geſ. und
durch Hrn. Cantor Kauſchmann eingeſandt 15

Halle, den 26. April 1852.
Expedition der Halliſchen Jeitung.

ür die Nothleidenden in Oberfranken ſind ferner eingegangen:
Von Senff 3 Fr. Pr. Sch. r 1. E. H. in Lö
bejün 20 R. E. 1 B. in S. 1 Wwe. W. 1
Mad. K. 15 A. W. Barnitſon Sohn.

DHeutſchland.
Berlin, d. 23. April. Nach dem heutigen „Milit air-

Wochenblatt“ iſt Graf v. Walderſee, Oberſt, unter Belaſſung
in ſeinem Verhältniß als Bevollmächtigter bei der BundesMilitair
Commiſſion in Frankfurt a. M., von der Stellung als Commandeur
der 14. Jnf.Brig. entbunden. Fürſt zu HohenzollernSigma-
ringen, Hoheit, General Major und Comdr. der 12. Jnf. Brig.,
zum Comdr. der 14. Diviſion, v. Schlichting, Oberſt und Comdr.
des Kaiſer FranzGren.Regts., zum Comdr. der 1. GardeLandwehr
Brigade, v. Goldbeck, Oberſt und Comdr. des 6. Jnf.Regts., zum
Comdr. der 3. Jnf.Brig., v. Goetze, Oberſt und Comdr. des 27.
Jnf.Regts., zum Comdr. der 7. Jnf.-Brig., v. Horn, n Don
Cowmandant der Feſtung Minden, zum Comdr. der 12. Jnf.Brig.,
Baron v. d. Goltz, Oberſt und Comdr. des 34. Jnf.-Pegts. zum
Comdr. der 14. Jnf.Brig., v. Bagensky, Oberſt und Comdr. des
9. Jnf.Regts., zum Comdr. der 4. Landw.Brig., v. Arnim, Oberſt
und Comdr. des 1. GardeUlan.Regts., zum Comdr. der 14. Cavall.
Brig., v. Schlegell, Oberſt Lieut. vom Kaiſer FranzGren.Regt.,
unter Beförderung zum Oberſt, zum Comdr. dieſes Regiments v.
Borcke OberſtLieut. vom 16. Jnf.Regt., unter Beförderung zum
Oberſt, zum Comdr. des 9. Jnf.Regts., v. Bialcke, Oberſt Lieut.
vom 27. Jnf. Regt. zum Comdr. dieſes Regts., Kappe, Oberſt
Lieut. vom 32. Jnf. Regt., zum Comdr. des 6. Jnf.-Regts., v.
Kropfff, Oberſt- Lieut. vom Garde-Reſerve-Jnf.Regt., zum Comdr.
des 34. Jnf.Regts. v. d. Mülbe, Major vom 1. GardeRegt. zu
Fuß, zum Conmandanten der Feſtung Minden ernannt. Graf v.
Pölzig, Oberſt-Lieut., in ſeiner Eigenſchaft als Regts.Comdr., vom
GardeDrag. Regt. zum 1. GardeUlan.Regt. verſetzt, und in ſeine
Stelle Prinz Friedrich Carl von Preußen, Königl. Hoheit, Major
à la suite des Garde-HuſarenRegts., unter Beförderung zum Oberſt,
zum Comdr. des GardeDrag.Regts. ernannt. Oelrichs, Oberſt
Lieut. und Comdr. des 3. Küraſſier-Regts., Gerwien, Oberſt Lieut.
vom großen Generalſtabe, Freiherr v. Buddenbrock, OberſtLieut.
und Commandant von Glogau, zu Oberſten befördert. Ferner iſt v.
Knoblauch, General-Major und Comdr. der 1. GardeLandw.Brig.,
Chlebus, General-Lieut. und Comdr. der 14. Diviſion, Freiherr v.
Ledebur, General-Major und Comdr. der 14. Cavallerie-Brig., als
General Lieut. v. Schwemmler, Oberſt und Comdr. des 2. Kü-
raſſier Regts., mit der Regts. Uniform mit den vorſchr. Abz. f. V.,
Priem, Sberſt zur Diep. des Kriegsminiſteriums aggr. dem 8.
Landw.Reg., als General Major, ſämmtlichen mit Penſion der Ab
ſchied bewilligt worden.

In Folge der neueren geſetzlichen Beſtimmungen haben Ablöſun
gen auf den königl. Domänen in der umfaſſendſten Weiſe ſtattgehabt.
Jm Jahre 1850 ſind 913,100 Thlr. und im erſten Semeſter 1851
515,085 Thlr. an Ablöſungskapitalien zum Domänenberäußerungs
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gelder Fonds gefloſſen. Durch dieſe mit Kapital abgelöſten Abgaben
ſowohl, wie durch Regulirung von Mühlenabgaben, Kompenſation
mit Forſtberechtigungen und alle ohne Entſchädigung aufgehobenen
Abgaben iſt bei der Domänen Einnahme ein Ausfall von ca. 117,000
Thlrn. jährlich entſtanden.

Poſen, d. 20. April. Die Stimmung der Polen in unſerer
Provinz iſt gegenwärtig eine äußerſt deprimirte, da von allen Seiten
die trübſten Nachrichten über die Lage der Emigration eingehen. Die
Verzweiflung hat ſie denn auch ſchon zu dem letzten Entſchluſſe ge
brächt, ſich Rußland in die Arme zu werfen. Der bekannte Jablo-
nowski hat, der hieſigen „Polniſchen Zeitung zufolge, die diesfällige
Petition an den Kaiſer Nikolaus entworfen und behufs Sammlung
von Unterſchriften in Cirkulation geſetzt. Es wird ausführlich darin
auseinandergeſetzt, daß die Polen, nunmehr auch in Frankreich ge
täuſcht, zu der Ueberzeugung gelangt ſeien, daß ihr ferneres Heil nur
von Rußland, dem ſtammverwandten Lande, ausgehen könne und
deshalb wird die Gnade des Kaiſers behufs einer allgemeinen Amne
ſtie in Anſpruch genommen. Schon iſt. die ruſſiſche Geſandtſchaft be
fragt worden ob ein ſolches Gnadengeſuch einer günſtigen Aufnahme
ſich zu erfreuen haben werde doch iſt eine Antwort noch nicht erfolgt.
Die Polen glauben, daß der Kaiſer die Amneſtie bewilligen werde. (D. A. Z.)

Koblenz, d. 23. April. Der „Neuen Bremer Zeitung“ iſt ein
Märchen aufgebunden worden, wenn ſie ſich von Weſel ſchreiben läßt,
Ernſt Dronke ſei nach amtlichen Mittheilungen hier verhaftet worden.
Dronke, von dem man nur weiß, daß er jüngſt in Paris in ſehr
dürftigen Verhältniſſen ſich befand und die Abſicht hatte, nach Amerika
zu reiſen, war weder hier, noch iſt er, wie ich auf das Beſtimmteſte
verſichern kann, hier verhaftet worden.

München, d. 23. April. Unaufhaltſam nähert ſich ein ſchwe
res Gewölk, das ſich über das Schifflein des gegenwärtigen Mini
ſterium s entladen wird dem drohenden Sturme, der es vernichtet,
kann es ſchon jetzt nicht mehr ausweichen. Schon entfliehen auch
ſeine getreuen Anhänger, von denen man glaubte daß ſie an das
Schickſal ihrer Herren gebunden ſeien, und es werden wahrſcheinlich
kaum 14 Tage vergehen, ſo wird Hr. v. d. Pfordten ſeine glänzen
den Phraſen mit dem melobiſchen Tonfalle, ſeine Perioden mit ihren
halbverhüllten Sophismaten, ſeinen Reichthum von diplomatiſchen Er
findungen und Projecten mit ſeiner Hingebung gegen altariſtokratiſche
Diplomatie c. einem andern Monarchen zu Füßen legen können.
Zwei Phraſen waren es, die in den jüngſten Tagen einen Riß zwi
ſchen der Kammer und Hrn. v. d. Pfordten erzeugten, Phraſen, die
vielleicht nur in dem Augenblicke eine ſolche Wirkung hervorbringen
konnten wo man wußte, daß ſein Antlitz nicht mehr von der Sonne
der königlichen Huld beſchienen war. Daß ſeit Dönniges Entfernung
der Miniſterpräſident vom Könige nur ſehr kalt behandelt wurde, iſt
ſchon längſt ſtadtbekannt. Man ſoll dem Könige geſagt, und ultra
montane ſehr hohe Perſonen ihn hierin beſtärkt haben daß die Ent
laſſung des Miniſteriums Veranlaſſung zu Aufregung und möglicher
weiſe zu Unruhen in München geben könnte. Das Miniſterium wurde
beibehalten, Dönniges beurlaubt. Tags darauf wurde der erſte Bür
germeiſter der Reſidenzſtadt über die Haltung der Bürgerſchaft für
den Fall eines Miniſterwechſels befragt, und die Antwort war voll
kommen beruhigend: „Einige ultramontane Hetzer und ihre ar
ausgenommen, würde ein ſolcher Wechſel von der großen r
unendlich gleichgültig aufgenommen werden. Und in der hat i
es auch ſo. Daß nun jeht auch jede günſtige Gelegenheit den Fall
des Miniſteriums herbeiführen kann, verſteht ſich wohl von ſelbſt.

rankreich.Paris, d. 22. urg Die „Patrie“ hat das Repertoir für

den 10. Mal veröffentlicht. Den Soldaten wird wohl das Recht



eingeräumt zu ſchreien, der Präſident wird ihre „Akklamationen“ mit
Dank aufnehmen, aber die Krone ſoll nicht ihnen verdankt werden.
Das Geheimniß dieſes Vorganges iſt Niemandem mehr unbekannt.
Der Präſident will ſich zwingen laſſen, Kaiſer zu werden, er be
geht ein Plagiat an Julius Cäſar, indem er die Krone die ihm den
10. Mai auf der Spitze eines Bajonettes angetragen werden wird,
zurückweiſt, aber zugleich den Kammern zuruft, daß ſie den Präſiden
ten bitten und beſtürmen müſſen, den Kaiſertitel anzunehmen. Das
Frag und Antvwortſpiel des Appels an das Volk ſoll dann als hei
terer Epilog nachfolgen. Die jetzige Regierungsform iſt allerdings
ſo unwahr, daß ſie nicht fortbeſtehen kann auch wenn L. Napoleon
wollte; dieſe Republik iſt nicht Fiſch und nicht Fleiſch, ſie iſt etwas
nicht fertig Gewordenes, es fehlt der Schlußpunkt, und L. Napoleon
muß den Fuß, den er zum Schritte aufgehoben hat, wieder herab
ſetzen. Aber ſowie die Staatseinrichtung, die jetzt beſteht, trotz des
Namens, den ſie führt, keine Republik iſt, ebenſo wird das Kaiſer
thum, das kommen wird, nicht die Wiederherſtellung des Kaiſerreichs
ſein. E. Girardin, der eine gewiſſe Genialität im Citiren beſitzt, be
folgt ſchon ſeit einiger Zeit das Syſtem, L. Napoleon in Widerſpruch
mit den imperialiſtiſchen Erinnerungen zu bringen. Ein Buch, das
ſo eben erſchienen iſt, und das den Titel: Du système politique
de VEmpereur Napoléon par Rdmond de Beauverger führt, geht
in dieſer Beziehung weit tiefer ein. Dieſe gediegene Lobrede der
Kaiſerzeit, in der eine Maſſe ſehr fruchtbaren Materials enthalten iſt,
ſtellt ſich trotz der Begeiſterung für den Kaiſer Napoleon als eine
ſtillſchweigende Polemik gegen das zu begründende Kaiſerthum ein.
Von L. Napoleon iſt in dieſem ſtarken Band nirgends die Rede, ſein
Name wird nirgends genannt, und dennoch ſieht man ihn ſtets vor
ſich und begreift, wie der angebliche Erbe des Kaiſers von deſſen
Jdeen blos die äußerliche Form und die Kehrſeite der Einrichtungen
wieder einführen will. Man leſe die Kapitel „Ueber die Freiheit“ in
Beauvergers nach gründlichen Studien bearbeitetem Werke, und man
wird ſehen, welch ein Ozean von Freiheit während der mit Recht als
deſpotiſch verſchrieenen Kaiſerzeit im Vergleich mit dem heutigen
Staatszuſtand herrſchte. Das Werk beweiſt, daß das bevorſtehende
Kaiſerthum nicht nur in Bezug auf die Gloire, ſondern auch in Be
zug auf die inneren Staatseinrichtungen keine Wiederholung des Re
gierungsprincips Napoleons, ſondern ein wahrhaft mittelalterliches
und in dem bon plaisir begründetes Syſtem abgeben ſoll. Das
Kaiſerthum wird einſtweilen auf alle mögliche Weiſe vorbereitet, ganz
Frankreich ſoll bonapartiſirt werden. Die Umtaufung geht ihren ra
ſchen Gang, ſo ſoll die Stadt Pontivy von nun an Napoleonville,
ferner die Gemeinde LabaſtideFortunière den Namen Labaſtide-Murat
führen. Jn allen Städten haben Plätze und Straßen bereits impe
rialiſtiſche Namen erhalten. L. Napoleon glaubt dermaßen an die Le
gitimität des Kaiſerthums, daß es vorkommen kann, daß ein Präfekt
(der des Departements de la Somme) einem Blatte einen berich
tigenden Artikel einſchickt, in welchem das allgemeine Stimmrecht
als die einzige Quelle der Legitimität dargeſtellt wird. Die Le
gitimiſten, welche durch dieſe mit ihnen concurrirende neue Legi
timität gereizt werden, wollen ſich nun offen von dem Elyſee tren
nen, nachdem ſie bisher mit großer Reſerve gehandelt haben
Durch das Communiqué in Bezug auf die Revue des 10. Mai ſind
nämlich alle Parteien wieder aufgereizt worden. Die Art und Weiſe,
wie das Gerücht widerlegt wird, daß ſich L. Napoleon an dieſem
Tage zum Kaiſer proklamiren will, iſt in der That die ſprechendſte
Anzeige, daß wir dem Kaiſerthume entgegengehen. Wenn geſagt wird,
daß das Kaiſerthum durch die „Akklamation“ der Soldaten „nicht
um eine Stunde früher eintreten ſoll ſo wird damit gleichzeitig
angedeutet, daß daſſelbe überhaupt eintreten werde. Als das Kaiſer
thum bei Gelegenheit der Eröffnung der Kammern von dem „„Beneh
men der Parteien abhängig gemacht worden war, hatte dieſe Phraſe
bereits großes Aufſehen gemacht. Jetzt wird bereits beſtimmter auf-

etreten. Die Parteien mögen ſo ſtill ſein als ſie wollen, man nimmt
eine Rückſichten mehr auf ſie und ſagt nur, daß die Kammern und

das Volk das Kaiſerthum fabriziren werden. L. Napoleon findet es
alſo nicht mehr nothwendig, einen Staatsſtreich zu begehen, das
ganze Land ſoll ſich für ihn kompromittiren.

Belgien.
Brüſſel, d. 22. April. Vor Kurzem wurde gemeldet, daß

Ludwig Napoleon durch Ordensverleihung jene Belgier bei denen er
zufolge ihrer Vergangenheit imperialiſtiſche Sympathieen vermuthet,
zu gewinnen ſucht. Leider fehlt es uns auch an ſolchen Männern
nicht, die ſogar den erſten Schritt machen und dem künftigen Empe
reur, den ſie auch als künftigen Herrſcher Belgiens betrachten, ſchon
jetzt ihre ergebenſte Huldigung darbringen. Dies geſchah unter An
dern von Hrn. Wins, Präſidenten der Akademie vom Hennegau,
der vergangene Woche mit einem „devoteſten“ Schreiben die Annalen
der von ihm präſidirten gelehrten Geſellſchaft dem franzöſiſchen Prä
ſidenten überreichen ließ in einem Momente, wo die größten Zierden
der franzöſiſchen Literatur eben von dieſem Präſidenten, den Hr. Wins
in ſeinem Schreiben als den edelmüthigſten Mäcenaten beweihräuchert,
abgeſetzt, expulſirt oder deportirt werden. Hr. Wins fand es jedoch
räthlich, ſeine Huldigung einſtweilen noch geheim zu halten und die
Kunde dieſes, für den Patrioten ebenſowohl wie für den Mann der
Wiſſenſchaft ungeziemenden Schrittes gelangte erſt durch die pariſer
Patrie, die denſelben triumphirend erzählte, nach Belgien. Sie wur
de hier mit allgemeiner Entrüſtung aufgenommen und hatte zur un
mittelbaren Folge, daß mehrere der angeſehenſten Mitglieder der hen
negauer Akademie, wie Conſidérant, Waucquier und Andere, bereits

öffentlich dagegen proteſtirt und ihren ſofortigen Austritt aus der
Akademie erklärt haben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. April. Daily News bringt eine kurze Auf

forderung an alle Mitglieder der liberalen Partei, ſich heute Abend
im Unterhauſe ja nicht vermiſſen zu laſſen. Lord J. Ruſſell und die
andern Mitglieder des frühern Cabinets hättew beſchloſſen, gegen die
Regierungsmaßregel, deren zweite Leſung auf heute anberaumt ſſt,
die Milizbill, entſchiedene Oppoſition zu machen. Drei Amende
ments zur Bill ſind angekündigt: 1) eins von Sir de Lacy Evans,
daß die ökonomiſchſte und wirkſamſte Wehrmaßregel eine Aushebung
regulärer Truppen und eine freigebige Unterſtützung von Frei
willigencorps ſei; 2) ein Amendement von Herrn Rich, für Ver
ſtärkung der gegenwärtigen Reſervemacht, anſtatt der Miliz 3) end
lich ein Amendement von Milner Gibſon, „daß es nicht zweckmäßig
ſei, in der gegenwärtigen Seſſion die Milizbill zu fördern.“ Fällt
das erſte der genannten Amendements durch, ſo könnte nach der Ge
ſchäftsordnung kein anderes heute Abend vorgebracht werden. Daily
News ſchlägt daher vor, daß ſich die Oppoſition verſtändigen und dem
dritten Amendement, welches auf allgemeinere Unterſtützung von Sei
ten der Oppoſition rechnen kann, den Vorrang geſtatten möge.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 22. April. Durch Erkenntniß des Concurs

gerichts vom 15. d. M. iſt in der bekannten Unterſchlagungs-Angele
genheit des ehemaligen Aeltermann Haaſe dahin entſchieden worden
Die Anſprüche der verſchiedenen Jnſtitute und Verwaltungen deren
Rechnungsführer Haaſe geweſen, rangiren in der Reihenfolge, in wel
cher Haaſe dieſelben übernommen. Danach erhält die St. Steppani
PredigerWittwenkaſſe die fehlende Summe von 1155 Mark ganz wie
der, ebenſo die St. Stephanikirche 9361 Mark dem Fond der Haupt
ſchule, welchem 100,721 Mark fehlen, wird der Reſt des noch vorge
fundenen und aus dem verkauften Inventar erlöſten Geldes (circa
3000 Mark zufallen. Alle übrigen Gläubiger, darunter die Miſſions
Geſellſchaft (deren Vermögen durch freiwillige Beiträge bereits erſetzt
iſt), die Kriegskaſſe, werden Nichts bekommen. Die Verwaltung der
Hauptſchule wird gegen dies Erkenntniß appelliren, da ſie den beiden
erſtgenannten Gläubigern gleichgeſtellt ſein will. Die Entſcheidung
des Appellationsgerichts zu Lübeck gegen Haaſe ſelbſt, der vom Ober
gerichte zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt war, wird bald erwartet,
jedoch keine Milderung oder Abkürzung der Haft.

Der neue Leipziger Meßkatalog führt als ſeit Michaelis 1851
im Bereiche des Deutſchen Buchhandels erſchienen 5690 Werke auf,
von denen 1163 dem Publikum erſt noch zugängig werden ſollen.
Gegen die Angabe des letzten Katalogs ſind in dieſem Semeſter 700
Bücher mehr erſchienen. Die meiſten Verlagsartikel in dieſem Zeit
raum haben Braumüller in Wien (113), Brockhaus in Leipzig (95),
Voigt in Weimar (76), Manz in Regensburg (68), Cotta in Stutt
gart (62), Vieweg in Braunſchweig (50), Teubner in Leipzig (46),
O. Wigand in Leipzig (44), G. Reimer in Berlin (42).

Wie die „Düſſ. Ztg.“ berichtet, iſt es dem Maſchinen und
Mühlenmeiſter Wilhelm Lempe zu Eppinghofen nach mehrfachen
Verſuchen geglückt, eine ganz neue Dreſch Maſchine aufzuſtellen,
auf welcher nicht nur die Körner, ſondern auch alle Hülſenfrüchte in
noch nicht übertroffener Geſchwindigkeit ganz rein ausgedroſchen wer
den können. „Dieſe Maſchine verdient deshalb vor vielen andern
gleichartigen den Vorzug, weil, was bis jetzt noch gar nicht glücken
wollte, das Stroh ganz und wie beim gewöhnlichen Dreſchen brauch
bar und wohl erhalten bleibt.“

Vor einigen Jahren fand man in der Nähe von Herzogen
buſch einen Hirten, der ſich die Langeweile ſeines Geſchäftes durch
Holzſchnitzereien vertrieb. Seine Arbeiten erregten Aufſehen, und man
verſchaffte dem jungen F. Van den Wuſt, ſo heißt der Hirt, Mit
tel, ſich an der antwerpener Akademie auszubilden, wo er jetzt den
erſten Preis in der erſten Bildhauer Claſſe davongetragen hat. Alſo
ein Pedant zu dem rühmlichſt bekannten belgiſchen Maler N. De
Keyſer, der ebenfalls in ſeiner Jugend die Kühe hütete und bei
denſelben zeichnend von dem Maler Jakobs gefunden wurde.

Nachrichten aus SüdAuſtralien bis zum 6. Jan. melden
das Fortſchreiten der Entvölkerung der Kolonien durch Auswanderung
nach den Viktoria Goldgruben. Die Koloniſten verlaſſen zu Tauſen
den zu Waſſer und zu Lande ihre Anſiedelungen; alle Schiffe in den

äfen ſind für Melbourne beſtimmt. Die Regierungsbeamte in den
Departements von Adelaide ſind nicht mehr in ihren Büreaus zu fin
den. Der Verkehr iſt in Verwirrung gerathen und Arbeiter ſind zu
den höchſten Löhnen nicht aufzutreiben.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 23. April. Am 18. Dezember v. J. wurde aus

dem Poſtwagen auf dem Wege vom Eiſenbahnhofe nach dem Poſt
amte in Gotha ein Paket mit preußiſchen Schuldverſchreibungen der
freiwilligen Anleihe des Jahres 1848 im Betrage von ca. 8000 Rthlrn.
entwendet, ohne daß man bisher den Thätern auf die Spur kom
men konnte. Einiges Licht iſt jetzt dadurch in die Sache gekommen,
daß ein paar alte Leute aus der Vorſtadt geſtern verhaftet worden
ſind, deren Sohn einen Fünfundzwanzigthaler Schein für einen Tha
ler bei einem Bäcker verausgaben wollte. Letzterer ſchöpfte gegen
den redlichen Erwerk des Geldes Verdacht, da ihm die ärmlichen
Verhältniſſe jener Leute bekannt waren, und machte bei der Be



hörde von dem Vorfalle Anzeige. Jn Folge deſſen ſtellte ſich heraus,
daß die Diebe jenes Geldes bei den genannten Leuten nach der That
einen Verſteck gefunden und ihnen zur Vergeltung, bei ihrer Flucht
nach Amerika, eine bedeutende Summe ausgezahlt hatten.
Wiederherſtellung der Auguſtinerkirche, des früheren Parlaments Ge
bäudes, ſchon im vergangenen Jahre in Angriff genommen, wird ge
genwärtig mit nur ſehr geringen Arbeitskräften ziemlich langſam fort

geſetzt, ohne daß der
det.

Die

Bau gerade eine vollkommene Störung erlei
Der Grund davon liegt darin, daß der Reſtaurationsplan an

fänglich auf 8 bis 10,000 Rthlr. veranſchlagt war, gegenwärtig ſich
jedoch herausſtellt, daß 20,000 Rkthlr. erforderlich ſein dürften, um
den Bau zu Ende zu führen.
nur aus 5000 Rthlr. aus der Chatulle Sr. Majeſtät des Königs
und 2000 Rthlr. Kollektengelder der hieſigen Gemeinde.

Die disponiblen Gelder beſtehen aber

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das hierſelbſt vor dem Leipziger Thore be

legene im Hypothekenbuche von Halle unter
Nr. 1600 a eingetragene, dem Maurer Carl
Heinrich Gerlach und deſſen Ehefrau
Bernhardine Catharine Dorothee geb.
Flohberg gehörige Grundſtück, an Wohn
haus, kleinem Seitengebäude Stall, Hof und
Keller nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf
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ſoll

am 5. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter Rudloff meiſtbie
tend verkauft werden. Der Stellmacher Jo
hann Ferdin. Knauth bier, jetzt deſſen
Erben, werden zu dem Termine hiermit vor
geladen.

Nutzholz- Verkauf.
Aus den beiden Schlägen Altenburg und

Katzenberg unweit der Chauſſee in der Ober
förſterei Braeunrode über Hettſtedt ge
legen, ſoll das weiter unten aufgeführte Nutz
holz, Montag den 10. Mai d. J. von Vormit-
tags 9 Uhr ab, in der Schenke bei Weiſs
barth zu Braeunrode öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden. Die Verkaufsbedingun
gen werden bei Anfang der Licitation bekannt
gemacht und hier nur bemerkt, daß ein Viertel
des Steigerpreiſes als Angeld gleich im Ter
mine gezahlt werden muß. Die Heckevoigte
Worch und Sperling, welche alle Tage
in den genannten Schlägen ſind werden auf
Verlangen das zum Verkauf geſtellte Nutzholz
nachweiſen.

Aus der Altenburg:
70 Stück Rothbuchen von 1290 Kubikfuß,
6 Weißbuchen von 53 Kubikfuß,

Birken von 36 Kubikfuß,4

21/, Klafter rothbuchen Nutzholz,
162/, weißbuchen Nutzholz,

espen Nutzholz.

Aus dem Katzenberge:
43 Stück Eichen bis 24 Zoll Durchmeſſer

1817 Kubikfuß,
9 Stück Eichen von 25— 30 Zoll Durchmeſ

ſer 639 Kubikfuß,
2 Stück Eichen von 31——36 Zoll Durchmeſ

ſer 220 Kubikfuß,
8 Stück Rothbuchen von 183 Kubikfuß,

19 Wveißbuchen von 208 Kubikfuß,
6 Ahorn bis 143. Durchm. v. 133 Kbkf.,
2 Achorn üb. 143. Durchm. v. 108 Kbkf.,

38 Birken von 554 Kubikfuß,
32 Aspen bis 128. Durchm. v. 392 Kbkf.,
14 Aspen üb. 12 3. Durchm. v. 291 Kbkf.,

Bekanntmachungen.
12 Klafter eichen Nutzholz II. Klaſſe,
12 desgl. III. Klaſſe,

rothbuchen Nutzholz,
wvecißbuchen Nutzholz,

16 espen Nutzholz.
Braeunrode, den 23. April 1852.

Der Oberförſter
Deeke.

Auction.
Montag d. 3. Mai e. Nachmitt. 2 Uhr und

folgende Tage wird der Mobiliarnachlaß der
verſtorb. Fr. Amtm. Oſtermann, beſtehend
in goldenen Ringen u. Schmuckſachen, 36 ſilb.
Löffeln, 1 ſilb. Zuckerzange und Taſchenuhr,
Porzellain u. Glasgeſchirr, Meubles, Haus
u. Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wä
ſche u. a. Sachen, in dem Hauſe hier an der
Promenade Nr. 1492 a gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-Comm.

Ein frequentes Material Geſchäft, welches
ſich eines guten Abſatzes erfreut, und wo mög
lich von zwei Damen geführt werden kann, ſei
es auf dem Lande oder in der Stadt, wird zu
pachten geſucht.

Hierauf Reflectirende werden höflich erſucht,
desfallſige Offerten franco unter Chiffre K. D.
125 poste restante Merseburg niederzu-
legen.

Eine faſt noch neugebaute Dampfbrennerei,
ganz complet, wo die Bottiche 2000 Quart
Maiſchraum halten, ſteht für ſehr geringen Preis
zu verkaufen bei Hrn. Jungmann, Kauf
mann in Sangerhauſen.

Brauerei- Verpachtung.
Eine Brauerei mit vollſtändigen Jnventa

rium ſoll Fa milienverhältniſſe halber auf 3 bis
6 Jahre verpachtet werden.

Die ausgezeichneten Kellerräume machen es
möglich, ein vorzügliches Lagerbier herzuſtellen,
ſo wie durch die günſtige Lage ein flottes Ge
ſchäft möglich wurde, und kann bei regem Ge
ſchäftseifer um Bedeutendes vergrößert werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann
Anton Jungmann, Leipz. Straße Nr. 320.

Halle, den 24. April 1852.

Erd und Mauerarbeiten, ſo wie 2 Brücken
des durch das Dorf Gnölbzig führenden Fluth
graben ſoll den 4. Mai d. J. in hieſiger Schenke
Vormittags 10 Uhr an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht. Zeichnun
gen ſind von jetzt an bei dem hieſigen Einneh
mer Francke einzuſehen.

Ein ordentlicher Knecht findet ein Unter
kommen bei Berner, Maurermeiſter.

Sonnabend als den 1. Mai c.
ſollen die Fuhren und Handdienſte bei dem
Neubau des Schulhauſes hierſelbſt Nachmit
tags um 1 Uhr im Laitenberger'ſchen Gaſt
hofe an den Mindeſtbietenden verdungen wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Brachſtedt, am 25. April 1852.
Der Schulze Meißner.

Zwei große, ſchöne Pachtungen
in der fruchtbarſten Gegend Nieberſchleſtens
kann ich nachweiſen und beſtens empfehlen
jede derſelben erfordert 20 24,000 Nä
heres portofrei beim Amtmann Heydenreich
in Leipzig, Thomaskirchhof Nr. 16.

500, 600, 1000, 2000 und 20,000 ſind
gegen gute Hypothek auszuleihen durch

Aug. Ebert.
Ein in der ſchönſten Lage hieſiger Stadt

belegenes Grundſtück aus Wohnhaus mit Sei
tengebäude, in gutem baulichen Stande, 5
Stuben, Kammern, Küche, Keller, Gärtchen
u. ſ. w. enthaltend, ſoll wegen Domicilverän
derung ſofort verkauft und übergeben werden.
Näheres durch Aug. Ebert.

Jm Dzondiſchen Hauſe vor dem Kirch
thore iſt die bis jetzt von Herrn Prof. Waf
ſerſchleben bewohnte Etage zu vermiethen
und zu Johanni oder auch ſogleich zu beziehen.

Ein Hutmann kann Unterkommen finden
den 25. Mai bei Jſchege in Beeſen.

Einen Lehrlin ucht der Tiſchl iArnold Reg ſucht der Tiſchlermeiſter
rauhausgaſſe Nr. 363.

Geübte Kohlenformer finden dauernde Be
ſchäftigung bei G. Hirſch in Cöllme.

Friſchen marinirten Silber Lachs bei

V. A. PPernice.
Eiſerne Geld Kaſſen ſtehen billig zu ver

kaufen große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Ein guter brauchbarer zweiſpänniger Leiter
wagen wird ſofort zu kaufen geſucht durch den
Schmiedemſtr. Bunge, Leipzigerſtr. Nr. 281.

Die Liedertafel zu Beeſenſtedt wird auf
Verlangen Sonntag den 2. Mai c., Abends
6 Uhr, im hieſigen Gaſthofe noch einmal die
Geſellenfahrten von Julius Otto zur
Aufführung bringen, wozu hiermit eingeladen
wird.

Die Werkzeug und Kurzwaaren Handlung
von

C. F. Laue in Leipzig, Petersſtraße Nr. 44empfiehlt ihr z. aller Arten Feilen v Pgettene Schrauben, Schlsſſer

Bänder, Meublesbeſchläge u. ſ. w. Ferner alle Sorten Bauſchlöſſer, Thür-
bänder, Nägel, Drahtſtifte, ſo wie für die Herren Pianofortefabrikanten alle Arten
Beſtandtheile für den Pianofortebau.

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für

ür di alliſche Zeitune hen erfolgt von Halle und
Die Berechnung der Jnſerate dergl. Jnſerate durch unſere Ver

der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet. Da
das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir

(Schwetſchke)

zahlreichen Aufträgen entgegen.



Die Leihbibliothek von W. Kurt in Disleben,
welche ſtets mit den neueſten belletriſtiſchen Werken vermehrt wird, em
pfiehlt ſich zu geneigter Benutzung allen Leſern.

Halle vei Pfeffer
(Sehwetsehkesche Sort. Buchh.)

Spezial- Karte der Provinz Sachſen,
entworfen und gezeichnet nach den von den Herren Landräthen vorgenommenen neueſten Be

richtigungen der vorhandenen Materialien von A. Platt. Preis 2 A.
Spezial- Karte des Negierungs- Bezirks Merſeburg,

entworfen und gezeichnet nach den amtlichen Berichtigungen der vorhandenen Materialien

von A. Platt. Preis 1 15
Der Regierungs Bezirk Magdeburg,

entworfen und gezeichnet nach den neueſten amtlichen Berichtigungen von A. Platt.

Preis 1 15
Der Regierungs Bezirk Erfurt,

nach den neueſten amtlichen Berichtigungen entworfen und gezeichnet von A. Platt.
Preis 1 15

General Karte der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
nebſt dem größten Theile von Canada und Tejas mit Beziehung ſämmtlicher Cantons, deren
Haupt und Handelsſtädte, Eiſenbahnen Kunſt und Hauptſtraßen, Kanäle c. etc. nach
den neueſten und beſten New orker Karten von J. Calvin Smith und H. S. Ton-
nes, ſo wie nach Berghaus Länder und Völkerkunde, entworfen und gezeichnet von

A. Platt. Preis 2
Höhen-, Poſt-, Straßen und Eiſenbahnen Karte,

nebſt der politiſchen Eintheilung ſämmtlicher Länder von Mittel Europa, entworfen
und gezeichnet von A. Platt. 2 Blatt. Preis 3

iſt zu haben

Dr. Sinn de BRoutemarcd's

Eis ln astakann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte empfohlen werden was zur
CEultur und Conſervation der Jähne und des Jahnſleiſches vorhanden iſt, und
unterſcheidet ſich dieſe ZahnSeife (Paſta) auf das Vortheilhafteſte von all den verſchiede
nen Zahnpulvern. Die alleinige Niederlage dieſes Artikels für alle befindet ſich bei
W. Laage G Comp. und koſtet ein Packetchen (für einen ſechs monatlichen Ge
brauch ausreichend) 12 f.

Bertha Saatz, verehel. Breyer,
gr. Märkerstrasse Mr. 453,

empfing wieder eine neue Sendung dir geſchmackoollſten Fantaſte- Hüte und offerirt ſolche
zu ſoliden Preiſen.

Eine große Auswahl Sommerhüte und Mützen für Kinder empfiehlt
Bertha Saagtz.

Aromatiſch mediciniſche Kräuter-
Seife, in Stücken à 5 Dieſe mit-
telſt kräftiger, friſcher Frühjahrs Kräuter
bereitete Seife iſt als das Vorzüglichſte und
Beſte für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen.

Zu haben bei arinmg Nr. 200.

59 Jn meinem bei Schraplau belege
nen Steinbruche ſind ſtets Platten,

welche ſich beſonders für Zuckerſiedereien eig
nen, ſo wie Krippen, Tröge, Kuhſchüſſeln,
Grenz und Mauerſteine in guter Qualität
vorräthig und zu dem billigſten Preiſe zu haben.

Schraplau, im April 1852.
Marckgraff.

Echt Emmenthaler Schweizerkäſe,Bekanntmachung. Prima Qualität, à S n
Zehn Stück Bienenſtöcke, wegen rauher

Witterung noch nicht beſchnitten, hat wegen
vorgerückten Jahren zu verkaufen

Chriſtoph Sauer.
Gerbſtädt, den 25. April 1852.

Braunkohlen Verkauf.

Boltze.
Ein zweiſpänniger Wagen mit Erndteleitern

und ſonſtigem Zubehör in gutem Stande ſteht
billig zu verkaufen.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube
„Gute Friedricke“ bei Aſendorf wer
den vom 26. d. M. ab die klaren Braunkohlen
mit Drei Silbergroſchen ſechs Pfennigen pro
Tonne verkauft.

Halle, am 23. April 1852.
Stolberg, Schichtmeiſter.

400 Cour. ſind auszuleihen gegen ſichere
Hypothek. Zu erfragen Jägerplatz Nr. 1079.

Logis-Vermiethung.
Zwei Stuben, 1 Kammer, Küche, nebſt

Zubehör ſind zum 1. Juli d. J. in meinem
Hauſe, Glaucha Nr. 1941/2, an eine ſtille
Familie zu vermiethen.

Ferdinand Eppuner,
Stärkefabrikant.

Schmiedemeiſter DanzNäheres beim
in Eckartsberga

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
init Fertigung aller Sorten Pfeifenringe be
ſchäftige und das Groß Garnituren (36 Dutzend)

a) glatte 1 A 15
b) mit erhabenem Rande 2 15
c) vergoldete nach Angabe der Güte,

bei Beſtellung und ren des Geldes mit
dem Maße ſchnell und gut liefere.

Auguſt Gröbitz,
Gürtlermeiſter in Eilenburg.

Mehrere geübte Weißnäherinnen, beſonders
für Hemden, finden dauernde Beſchäftigung bei

Tapeten Empfehlung.
Mein diesjähriges Lager von

Capeten und Hordüren
iſt durch den Empfang einer außerordentlich
großen Partie ganz neuer, geſchmackvoller Mu
ſter in den mannichfaltigſten Farbenſtellungen
aus den vorzüglichſſen Fabriken wiederum
ſo reich ausgeſtattet, daß ich daſſelbe unter Zu
ſicherung der billigſten Preiſe Jedermann zu
geneigter Abnahme mit Recht empfehlen kann.

Herr 6. Werner in Alsleben
wird die Güte haben, geſchätzte Aufträge
für Alsleben und Umgegend nach meiner
Muſterkarte in Empfang zu nehmen, wel
che ſtets mit umgehender Poſt, und wenn
der Betrag mindeſtens 2 beträgt, franco
ohne alle Nebenunkoſten ausgeführt werden.
Andr. Mor. Dietrich in Quedlinburg.

Blaſenfarben für Oel Maler empfiehlt
in ſolideſter Qualität

Louis Schmidt in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Sämmtliche Farben für Maler und Maurer,
franzöſiſche und deutſche Honigfarben, alle
Farben zur Stubenmalerei in vorzüglicher Güte
in Auswahl bei Louis Schmidt.

Mein Lager in allen Sorten Pinſeln,
auch für Holzmalerei, ſowie eine reiche Aus
wahl in geſchmackvollen Schablonen empfiehlt

Lonis Schmidt.
Baumwachs und geformtes gelbes und

ſchwarzes Wachs in nur ganz unver-
fälſchter Qualität bei

Louis Schmidt.

Lack für Buchbinder nach beſter franzöſi
ſcher Receptur gefertigt, ſämmtliche andere
Lacke, Firniſſe und el Farben em
pfiehlt als eigenes Fabrikat in beſten Qualitä
ten zu den billigſten Preiſen
die Farbenhandlung u. Lack Fabrik
von Louis Schmidt in Halle,

Schmeerſtraße Nr. 709.

Für den unvergeßlich wonnig reinen Genuß
erlebter Ballfreuden, wo der hochachtbare Oeko
nomen und Mühlenbeſitzer Verein honorige
Mühlknappen und NichtEigenthümer ſo duld
ſam und herablaſſend im Hertha-Bad
Lokale Theil nehmen ließ, ſchönſten
Dank mit der wahrhaften Anerkenntniß:
daß Stolz nicht Eigenſchaft jedes Mitgliedes
ſein kann, alldieweil und ſintimal auch groß
artige Beiſpiele vorhanden ſind, daß aus recht
ſchaffenen Dienſtboten und Mühlknappen fühl
bare Guts und Mühlenbeſitzer geworden,
auch noch werden können.

F. S. J F. S.
Dienstag den 27. April

Dreizehntes Abonnements-
Concert im Lokale der Weintraube

Zur Aufführung kommt: Beetnoven;
Cdur Symphonie.

Anfang 3 Uhr.
Das Halleſche Orchester.

E. John.

t d Lanzvergnügen ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau von einem

muntern Jungen glücklich entbunden, was ich
Freunden und Bekannten nur auf dieſem Wege
hierdurch ergebenſt anzeige.

Zörbig, den 26. April 1852.
Händler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Heine,.
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